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Abstract

In 2018, the German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Com-
pounds in the Work Area has re-evaluated the Biological Tolerance Value (BAT) of 1,1,1-trichlo-
roethane (methyl chloroform) after the MAK value for 1,1,1-trichloroethane has been lowered 
from 200 ml/m3 to 100 ml/m3. In consequence, the previous BAT value of 550 µg 1,1,1-trichlo-
roethane per L blood was adjusted to 275 µg 1,1,1-trichloroethane per L blood. The sampling 
conditions (at the beginning of the next shift, after several shifts) remain unchanged.
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BAT (2018) 275 µg 1,1,1-Trichlorethan/L Blut
Probenahmezeitpunkt:
vor nachfolgender Schicht, nach 
 mehreren vorangegangenen Schichten

MAK-Wert (2018) 100 mL/m3 ≙ 550 mg/m3

Hautresorption (2001) H

Krebserzeugende Wirkung –

Fruchtschädigende Wirkung (1986) Gruppe C

6  Reevaluierung

In der Begründung des MAK-Wertes für 1,1,1-Trichlorethan wird aufgeführt, dass 
unter Ruhebedingungen aufgrund der Probandenstudie von Mackay et al. (1987) eine 
Luftkonzentration von 200 ml 1,1,1-Trichlorethan/m3 Luft als NOAEC anzusehen 
ist. Wegen des unter Arbeitsbedingungen erhöhten Atemvolumens wurde 2018 der 
MAK-Wert von zuvor 200 ml/m3 auf 100 ml/m3 abgesenkt. Dies bedingt auch eine 
entsprechende Absenkung des BAT-Wertes, der an den bestehenden MAK-Wert 
gekoppelt ist.

6.1  Reevaluierung des BAT-Wertes

Wie in der MAK-Begründung zu 1,1,1-Trichlorethan ausgeführt, wird der Stoff nach 
Einatmung beim Menschen nur zu etwa 10 % metabolisiert. Als Endprodukt entsteht 
Trichloressigsäure, welche im Urin ausgeschieden wird. Ca. 90 % der inkorporierten 
Menge an 1,1,1-Trichlorethan werden hingegen unverändert wieder abgeatmet. Da 
die Metabolisierung in der Toxikokinetik von 1,1,1,-Trichlorethan nur eine unter-
geordnete Rolle spielt, ist zu erwarten, dass die Blutspiegel von 1,1,1-Trichlorethan 
linear mit der Expositionshöhe korreliert sind. Diese Annahme steht in Übereinstim-
mung mit experimentellen Humanstudien von Monster et al. (1979) (Exposition gegen 
70 und 145 ml/m3) und von Laine et al. (1996) (Exposition gegen 200 und 400 ml/m3).

Vor dem Hintergrund der Absenkung des MAK-Wertes von 200 auf 100 ml/m3 wird 
daher der BAT-Wert von zuvor 550 µg/L Blut (Bolt 1983)

auf 275 µg 1,1,1-Trichlorethan/L Blut abgesenkt.

Der Probenahmezeitpunkt (vor nachfolgender Schicht, nach mehreren voran-
gegangenen Schichten) bleibt unverändert.

Bei Einhaltung des BAT-Wertes in Höhe von 275 µg 1,1,1-Trichlorethan/L Blut 
ist keine fruchtschädigende Wirkung zu erwarten.
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